ten Gebäude eingerichteten 


Bemühungen der bieft 


letzten Prüfung 
| leserlich geſchriebenes 


Zu LER & 
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No. 89. Montag, den 5. November 1827. 


Berlin, vom 2. November. & 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem regierenden Fuͤr⸗ 
ſten Zeinrich 72. Reuß zu Ebersdorff Durchlaucht, 


den rothen Adlerorden erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Breslau, vom 24. October. 
Von den ſegensreichen Folgen der hoͤchſtehrenwerthen 
gen Communal⸗Armenſchulen⸗ 
Lehrer geben die öffentlichen Prüfungen fortwaͤhrend 
Veberzengung. Unter einzelnen Beweiſen hievon ver⸗ 
dient die Thatſache Erwaͤhnung, daß es dem bei der 
Armenſchule Nr. 11. angeſtellten Lehrer Ritter, durch 


unermuͤdliche Theilnahme gelungen iſt, die Fertigkeit 


des Schreibens, unter andern auch einem 12jährigen 
Knaben beizubringen, welcher G sa 
den Händen zuſammen nur zwei Finger, nämlich an 
jeder Hand nur den kleinen Finger beſitzt. 
beiden Handen zugleich. Es wurde bei der 
von ſeiner Handſchrift ein vollkommen 
Probeblatt vorgelegt, und es iſt 
zu erwarten, daß bei bei Aa Uebung zu einer 
en Handſchrift bringen kann. x 
1 Zub Sachſen, vom 29. October. 8 
Am 16. October fand in Annaberg die Erbhuldigung 
unter den bereits mehrmals gemeldeten Feierlichkeiten 
Statt. An einer großen, bei dem Thore errichteten, 
Ehrenpforte wurden der König und die Königin feier⸗ 
lich empfangen, und auf dem Markte waren wiederum 
2 große Ehrenpforten errichtet, welche die Buchſtaben 
A. u. T. (Anton und 171 darſtellten. JJ. MM. 
der König und die Koͤnigin blieben nur zu Mittag, und 
ſetzten, nach einer Beſichtigung der in einem benachbar⸗ 
Induſtrieausſtellung und 
der Sonntagsſchule, gegen 3 Uhr Nachmittags, durch 
eine vierte Ehrenpforte, ihre Reife zu der bereits ge⸗ 


folglich mit 


meldeten Erbhuldigung nach Freiberg weiter fort. 


Aus den Maingegenden, vom 29. October. 
In Stuttgart, wo bereits ſeit 3 Jahren ein Geſang⸗ 


von Geburt aus an bei⸗ 


0 Der Knabe 
umſchließt mit beiden Fingern die Feder, und ſchreibt 


verein beſtand, welcher jährlich 'Schillers Sterbetag 
feierte, und dem Dichter auch in einer ſchoͤnen Mar⸗ 
morbuͤſte ein, jedoch zu kleinliches, Denkmal ſetzte, hat 
ſich jetzt ein Verein fuͤr ein wuͤrdigeres Denkmal ge⸗ 
bildet, welches dem Deutſchen Lieblingsdichter bei Stutt⸗ 
ggrt, an der Straße nach Marburg, dem Geburtsorte 
Schillers, geſetzt werden ſoll. Unter den Vekeins⸗Mit⸗ 
gliedern Findet man den bekannten Epigrammatiſten 
Hofrath Haug, den Geh. Hofrath und Ober⸗Bibliothe⸗ 
kar v. Matthiſſon,, den bekannten Romanzeuſaͤnger G. 
Schwab, den Profeſſor der Baukunſt v. Thouret ꝛc. in 
Stuttgart. Durch die in wenigen Tagen eingegange⸗ 
nen. Beiträge hat der Verein bereits ein paſſendes 
Stuͤck Land ankaufen und mit Eichen und Linden be⸗ 
pflanzen laſſen konnen. Die Art des Denkmals, welches 
in dieſem Hain aufgeſtellt werden ſoll, und ob daſſelbe 
in einer Buͤſte, einer Statue oder in einem Tempel 
beſtehen wird, haͤngt von der u der eingehenden 
Beiträge ab. Alle Deutfchen, welche fich an den Wer⸗ 
ken ihres unſterblichen Dichters erfreuen, beſonders die 
littergriſchen und Kunſt⸗Vereine, werden zu Beiſteuern 
eingeladen, und an die verſchiedenen Buͤhnen ſind Spe⸗ 


ciat-Aufforderungen ergangen, den Ertrag einer Vorſtel . 


lung, wozu man am Schicklichſten eins von Schillers 
Meiſterwerken beſtimmen mochte, dem Denkmal des 


Mannes zu weihen, der ihnen ſo manche reiche Einnahs , 


me verſchaffte. In Stuttgart iſt zu dieſem Zweck be 
reits „Wilhelm Tell“ gegeben worden, das Haus wa 
gedrängt voll, und auch Se. Mai. der König von Wur⸗ 
temberg war zugegen. Der Verein erhielt die Ein⸗ 
nahme ohne allen Abzug. Beitraͤge von außerhalb ſollen 
unter der Aufſchrift: „An den Verein fuͤr das Denk⸗ 
mal Schiller's in Stuttgart“ eingeſandt werden. 


Wien, vom 24. October. 
Ar Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 
Die neueſten Berichte aus Zante vom Eten und öten 
October uͤber Trieſt bringen folgende Nachrichten: 


N 


würden. Fur 


Zante, vom 2. Det. Am 28. v. M. traf eine Engl. 
Kriegsſloop, in einem Tage, von Navarin kommend, hier 


* er e une 
ZULUNEHIEL engen eee 


ker zu lichten, und mit denſelben, nebſt der unter Segel 
e zuletzt angekommenen Fregatte, ungeachtet 
es heftigen Regens und widrigen Windes gegen Ng⸗ 
varin ſteuerte, wo deren Gegenwart ſehr dringend fein 
muß, weil nicht einmal die Rückkehr der nach der Quelle 
von Krionero, eine halbe Stunde von dieſer Stadt, 
um friſches Waſſer einzunehmen, geſchickten Boote ab- 
gewartet wurde. 5 155 RE 5 0 
Zante, vom 5. Oet. Nachdem ich meinen Bericht 
vom geſtrigen Tage, Morgens 8 Uhr, geſchloſſen hatte, 
erfuhr ich, daß in der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. 
eine Flotte von etwa funfzig Segeln, die man bei An⸗ 


bruch des Tages für Tuͤrkiſche erkannte, längs den Kü- 


ſten von Morea, in der Richtung nach Patras geſteuert 
war. Gegen Mittag, am 2. d. M., fah man von den 
Anhoͤhen in der Nähe dieſer Stadt, und auch von dem 
hochgelegenen Fort, mit Hülfe von Fernroͤhren, außer 
den erwähnten funffig Segeln, noch andert vierzehn, 
die bei dem Cap Skinari, dem noͤrdlichſten Punkte dieſer 
Inſel, voruͤber, ohne Zweifel auch von Navarino kom⸗ 
mend, gleichfalls nach den Gewaͤſſern von Patras ſteuer⸗ 
ten. Die erſte Divifton beſtand aus Fregatten, Corvek⸗ 
ten und Briggs, wie man deutlich. ſah, mit Türkifcher 
Flagge; das Engl. Admiralſchiff Affe, mit den beiden 
Fregatten und der Sloop, ſegelten dieſer Flotte zur 
Seite, und in einiger Entfernung ſah man die andern 
vierzehn Segel, ſaͤmmtlich von groͤßerer Gattung, als 
rafirte Linienſchiffe und Fregatten, jedoch hatten ſie keine 
dich er aufgezogen, oder man konnte ſie wenigſtens 
nicht erkennen. Sogleich verbreitete ſich hier das Ge⸗ 
ruͤcht, daß Ibrahim Paſcha, ungeachtet der mit den 


Admirglen der Engl. und Franz. Escadren getroffnen 


Kebereinkunft, Navarin in der Abſicht verlaſſen habe, 
ſich mit einem Theil ſeiner Flotte nach Patras, einer 
bekanntlich im Beſitz der Tuͤrken befindlichen Feſtung, 
zu begeben, wozu er die Abweſenheit jener beiden Ad⸗ 
mirale, wovon der eine, Sir E. Codrington, nach Zante, 
der andere, de Rigny, wie es heißt, nach Milo, gegan⸗ 

en war, benutzte. Deshalb ging Sir E. Codrington, 
bald er durch die am üſten Abends auf der hieſigen 
Rhede angekommene Fregatte Kunde hiervon erhalten, 
ſogleich unter Segel, um Ibrahim Paſcha aufzuſuchen⸗ 
und ihn zur Rückkehr nach Navarin zu bewegen. Wirk⸗ 
lich ſah man am 3. d. M. die Tuͤrkiſche Flotte ihre 
Richtung andern und gegen Navarin zuruͤckſteuern; der 
Engl. Admiral ſegelte voran, hinterher die oben erwähnten 
vierzehn Segel. Auf dieſe Art ſteuernd kamen dieſe 
faͤmmtlichen Schiffe, längs der, dieſer Inſel gegenuͤber 


liegenden Kuͤſte von Moreg, heran, und Niemand zwei⸗ 


felte, daß fie ihre Fahrt ruhig nach Navaxrin fortſetzen 
allgemeinen Verwunderung ſah man jes 
doch ploͤtzlich — es war am 3., ungefahr um 6 Uhr 
Abends — das Engl. Admiralſchiff, mit einer Engliſchen 
Fregatte, die Richtung nach dieſer Rhede nehmen, die 


wuͤrde, indem alles, was etwa rechtlich 


Tuͤrkiſchen Schiffe aber, nebſt den mehr erwähnten vier⸗ 
zehn Segeln, die nun ebenfalls für Bete er⸗ 
1 . ihre Direction ändern, und wieder nac 
en Gewaſſern von Patras ſteuern. Eine Fregatte 
hatte der Engl. Admiral an der Kuͤſte von Aue 
Beobachtung der Tuͤrkiſchen Flotte zuruͤckgelaſſen, und 
ein anderes ſeiner Fahrzeuge an den Franz. Admiral de 
Rigny nach Milo geſendet, um denſelben von dem, 
was ſeit ihrer Entfernung von Navarin vorgefallen war, 
zu benachrichtigen. Ge ern am 4. Morgens erſchien 
die zur Beobachtung der Türkifchen Flotte an der Küfte 
von Morea zuruckgelaſſene Engl. Fregatte, in der Nähe 
dieſer Inſel, und machte dem Admiralſchiffe Aſig Sig⸗ 
nale, welche von dieſem beantwortet wurden. Hierauf 
ſchickte ſich die Aſig zur Abfahrt an, die wegen widri⸗ 


gen Windes erſt um 11 Uhr Vormittags erfolgen konn⸗ 


te. Beide Fregatten, die vorgeſtern Abends mit dem 
Admiralſchiff hier eingelaufene, und die am folgenden 
Morgen hier angekommene, welche die Signale gegeben 
hatte, folgten der Aſia in der Richtung gegen die Tuͤr⸗ 
kiſche Flotte. Geſtern Abends von 5, bis 9. Uhr hoͤrte 
man ein lebhaftes Kanonen ⸗Feuer aus der Gegend des 
Cap's Papas (das alte Vorgebuͤrge Araxus), wovon 
man, ſo lange es noch hell war, auf der Anhoͤhe bei 
dieſer Stadt, die Rauchwolken wahrnehmen konnte. 
Ueber die Veranlaſſung dieſer Kanonade wiſſen wir bis⸗ 
her nichts Näheres; nur ſo viel haben wir mit Be⸗ 
ſtimmtheit erfahren, daß geſtern Abends ein Theil der 
Tuͤrkiſchen Flotte bei Konopoli (einige Meilen Kiste 
vom Cap Papas) vor Anker lag. Sir E. Codrington 's 


Abſicht ſcheint zu fein, dieſe Flotte zu hindern, nach 
dem Golf von Patras oder Lepanto a feuern, wobei 


ihm Wind und Wetter bisher ſehr zu St TER 
men find. ſehr z aten gekom⸗ | 


Paris, vom 25, October. 


Aus der Schweiz wird berichtet, daß die Regierung, 


des Kantons St. Gallen am 25. Sept. einen merfwür- 


digen Beſchluß wider den Biſchof von Chur und St. 
Gallen erlaſſen habe, der ſich bade enen geha 


die Befugniſſe, welche er in ſeinem Sprengel von Chur 


ausübt, auf St. Gallen, im Widerſpruche mit den dor⸗ 
tigen buͤrgerlichen Geſetzen, die Ehen betreffend, zu er⸗ 
ſtrecken. Es wird durch jenen Beſchluß den Behörde 

und Gerichtsſtellen des Kantons geboten, keine Biſchöͤf⸗ 
liche Entſcheidung irgend einer Art, die Geſetzgebung 
in Heiraths⸗ oder Verloͤbniß⸗Sachen betreffend, anzuer⸗ 
kennen, die den beſtehenden Geſetzen und techelich n 
Entſcheidungen über deren Gültigkeit a pic 
ich nicht be⸗ 
ſtimmt faͤnde, den buͤrgerlichen Geſetzen des Kantons ge⸗ 
mag unterſucht und feſtgeſetzt werden ſolle. Pr 

se 2 


ER Trieſt, vom 16. October. 
Dem Vernehmen nach iſt der bereits auf dem We⸗ 
nach Corfu done Kaiſerl. Ruf. Wee Ste 
ſopulo in Folge der Convention vom ten Juli zum 
Ruf. Conſul bei der Griechiſchen Centralregferung in 
Aegina ernannt. i 6 . 


; 18 
Schiffer berichtet, wir wiffen nicht mit welchem Grunde, 


befinden fol, in den Golf von Patras eingelaufen ſei, 
um, wie es hieß, Korinth anzugreifen. ö l 


Spaniſche Graͤnze, vom 16. October. 
Am 15. Detober Abends 9 Uhr, iſt der Graf d'Espang 
mit 4000 Mann (500 Reitern) in Gerong eingeruͤckt. 
Die Stadt wurde ſogleich erleuchtet. Eilf verhaftete 
Rebellen ſollen heut erſchoſſen werden. Ein betraͤcht⸗ 
licher Rebellenhaufen hat Olot in Beſitz. Der General 
Romagoſa iſt nicht, wie es früher geheißen, erſchoſſen 
worden, ſondern befindet ſich in Haft des Jep, der ſeine 
Correſpondenz mit d'Espang aufgefangen haben fol. 
N andern Nachricht zufolge iſt der General unver⸗ 
etzt nach Cardona entwiſcht.) Eine aus Aragonien vor 
den Truppen des Generals Valdes nach Catalonien ent⸗ 
wichene Bande des Joſeph Ferrer, hauſt jetzt 10 Mei⸗ 
len nördlich von Solſong; auch in Lampurdan ſchwaͤr⸗ 
men noch kleine Banden. Als der Graf d'Espaug am 
9. aus Manreſa abzog, formirte er mehrere Abtheilun⸗ 
en: einige zogen nach Cardong, andere nach Prats de 
Ney; die Kanonen blieben in Manreſa. Am folgenden 
Tage kam das ste leichte Regiment, 1600 Mann ſtark, 
in jener Stadt an, nahm aber am 11. bereits feinen 
Abzug in der Richtung von Moya. Am 12. wurden 
die K. Truppen in Vich erwartet. Der Genergl Sars⸗ 
feld hat fein Hauptquartier noch immer in Ogroca, aber 
nur mit zwei Regimentern Jufanterie der Garde und 
einiger Reiterei, die uͤbrigen Truppen ſind nach ver⸗ 
I Gen Richtungen abgegangen. In Tortoſa ſind 
ie Grenadiere und Chaſſeure der K. Freiwilligen ent⸗ 
waffnet worden, weil ſie nicht gegen die Rebellen in 
Mora (noͤrdl. von Tortoſa am Ebro) ausziehen wollten. 
An ihre Stelle wird nun ein Corps von tiradores del 
rey errichtet, unter dem Befehl von puriſteirten Offi⸗ 
cieren. 


Barcelona, vom 15. October. 
Der beruͤchtigte Pater Punnal (Dolch) hat Verzei⸗ 
hung von dem Könige erhalten, und it in fein Kloster 
zuruͤckgeſchickt worden, um dort eine religidſe Buße, 
wenn feine Superioxen es dienlich finden ſollten, zu er⸗ 
leiden. Sein eigentlicher Name iſt Orry; ſeinen Zu⸗ 
namen hat er von einer Predigt, die er gegen die Con⸗ 
ſtitutionellen hielt, worin er feinen Zuhdͤrern fagte: 
„Nehmt einen Dolch in die Rechte, einen andern in 
die Linke; und noͤthigenfalls einen zwiſchen die Zaͤhne, 
um alle Negros zu bertilgen.“ f 
Cargjol ſteht in Conca del Tremp, wo er Contribu⸗ 
tionen erhebt. Die Bewohner von Mgtaro und die 
Bauern der Umgegend uͤben ſich in den Waffen fie follen 
freiwillige Corps bilden, welche im Verein mit den 
Lintentruppen 2 bis Ztauſ, Mann Garniſon ausmachen 
werden. An jedem Tage finden Unterwerfungen Stgtt 
und ſaͤmmtliche Behörden find ſcharf angewieſen, dafür 
zu forgen, daß die Begnadigten nicht beunruhigt wer⸗ 
en. Aus Tarragona vernimmt man, daß der König 
ſehr wohl iſt und täglich, in der einfachſten Kleidung 
und ohne Gefolge, Spaziergaͤnge im Hafen macht. Ro⸗ 
magoſa und die andern von den Agraviados gefangen 
gehaltenen Perſonen find ihnen glücklich entwiſcht. 


x Gibraltar, vom 4, October. 5 
(Von Lloyd's Agenten.) Seit zwei oder drei Tagen 
haben die drei Spaniſchen Miſticos, die neulich den 

Lord Rawdon wegnahmen, nebſt ihren Leichterſchiffen 


Nationen Europa's zu kreuzen. 


ihre Kreuzfahrt hier in der Bat etablirt und beſchießen, 
holen an, oder beſuchen die in dem Hafen liegenden 
und herausſegelnden Schiffe. a 3 


a Madrid, vom 12. October. i 
Jep del Eſtanys hat ſich in die nördlichen Berge von 
Catalonien geworfen; Balleſter gilt für todt, und uͤber⸗ 
haupt gehen die K Truppen uͤberall vorwaͤrts. In Va⸗ 
leneig hat der General Longa die dort ſchwaͤrmenden 
Banden zerſtreut, und halt 17 gefangene Offteiere zur 
Dispoſition des Koͤnigs, unter denen ſich ihr Anfuͤhrer 
Baldg und der Pater Beſiano befinden. Es ſollen nun 
in Valencia getive Compagnien der K. Freiwilligen for⸗ 
mirt, und aus den unverheiratheten, dort anſaͤſſigen 
Leuten genommen werden. In Sevilla hat man meh⸗ 
rere Mitſchuldige des unlaͤngſt erſchoſſenen Linon ver⸗ 
haftet. In den Baskiſchen Provinzen war ein Aus⸗ 
bruch ſehr nahe; die Städte Frun, Oyarzun, Aftigarrg⸗ 
ga, Ernani und 2 benachbarte Dörfer. follten in der 
Nacht zum 7. d. zu den Waffen greifen. Die Depu⸗ 
tation, welche zu gehoͤriger Zeit davon unterrichtet war, 
ſchritt zu ſchnellen Mnaßregeln; 200 Mann wurden 
nach Irun geſchickt; alles würde zu einer allgemeinen 
Volksbewaffnung in Bereitſchaft gehalten, ſo daß die 
Nacht ruhig vokuͤberging, und nur 7 Verhaftungen vor⸗ 
ſielen. Carajol iſt mit mehreren Tauſenden in die Ge⸗ 
birge geflohen. Vidal, Pater Pugnal und noch ein 
Haͤuptling ſitzen im Thurm zu Tarkagong. a 


a Madrid, vom 13. October. 

Der von Sr. Maj. dem Könige abgeſchickte Courier, 
welcher geſtern Morgen um 6 Uhr im Esecurigl, und 
5 Stunden darauf in Madrid eintraf, hat dem Infan⸗ 
ten Don Francesco de Paula den K. Befehl uͤberbracht, 
die Koͤnigiß auf ihrer Reiſe nach Saragoſſa zu beglei⸗ 
ten. Der Prinz wird nach einem Befuch bei dem Koͤ⸗ 
nige hieher zuruͤckommen. Die Ruͤckkehr des Königs 
wird erſt gegen Anfang April k. J. erwartet. . 

Der Konig hat bereits die Aufhebung mehrerer Kld⸗ 
ſter, namentlich die des Kloſters von Monſerat, des 
Hauptheerdes der gegenwärtigen Revolution, beſchloſſen. 
Es iſt dem Koͤnge beſonders aufgefallen, daß jedesmal, 
wenn Gefangene zu Tarragona Ae werden, 
eine beträchtliche Zahl von Mönchen ſich darunter befindet. 


Newyork, vom 2. October. 

Aus Venezuela find unguͤnſtige Berichte eingegangen. 
Paez hatte ein ſtarkes Corps bei Valencia an 
und ſchien den Ausgang der Dinge im weſtlichen Co⸗ 
lumbien abwarten zu wollen. Der Herausgeber des zu 
Caracas erſcheinenden Blattes, el Colibri, iſt, angeblich 


wegen freimuͤthiger Aeußerungen gegen Bolivar, ver⸗ 


haftet worden. In der Gegend von Valeneia befindet 
ſich noch ein andrer Haͤuptling, Namens Sisnorg, mit 


mehrern Anhängern, deſſen Abſichten noch nicht be⸗ 
kannt ſind. g 1 BR 


London, vom 23. October. 


Briefe ans Gibraltar vom 2. dieſes erzählen, daß da⸗ 


ſelbſt eine Deputation Mauren von dem Kaiſer von 


Marocco angekommen war, um ſchnellſegelnde Schiffe 
Sohn des Paſcha von Tanger befand 


zu kaufen. Der 
ſich unter ihnen. Man glaubt, daß die 


1 nen. zu kaufenden 
Schiffe beſtimmt ſind, gegen 


Flaggen der noͤrdlichen 


Dem Devonport Telegraph zufolge, wird Sir Herbert 


Taylor auf dem Schiffe Maidſtone, Commodore Skip⸗ 
pey, als Gouverneur nach dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung abgehen. Dagegen berichten die Times, er 
habe dies Amt, dem Vernehmen nach, abgelehnt, und 


es werde daher dem jetzigen Gouverneur der Inſel 


Mauritius, Sir Lowry Cole, uͤbertragen werden, der 
ſeinerſeits den Befehlshaber unſrer Truppen in Portu⸗ 
gall, Sir Henry Clinton, zum Nachfolger erhalten ſoll. 


Petersburg, vom 20. October. g 
u Blaͤtter enthalten neuerdings einen Bericht 


von unſerm Kaukaſiſchen Armee⸗Corps uͤber die Kriegs⸗ 
Ereigniſſe im Mongt September. Lieut 
„Kraſſowsky iſt aus feinem Lager bei Dſchangili mit Be⸗ 


General⸗Lieutenant 


lagerungsgeſchütz gegen Erivan, und General-Adjutant 


Paskewitſch aus feinem Lager bei Karababg bis Kolpa 
vorgedrungen. 
Ufer des 


Abbas Mirza hat ſich dagegen am rechten 


70 Werſte von Etſchmiazin, Halt gemacht. Er wollte 
ſich noch weiter, bis Choga, zuruͤczzehen. General Ad⸗ 
jutant Paskewitſch beſchloß zufdrderſt, Sardar⸗Abad zu 


belagern und erſt nach deſſen Einnahme zur Belagerung 


Getreide, 


ſtehen, aus 


von Erivan 


u ſchreiten. Am 27. September hat be⸗ 
reits die Beh 


agerung von Sardar⸗Abad begonnen. 
Odeſſa, vom 10. Setober. 


rares herabgezogen und Dapal gegenuͤber, 


N Wir haben Briefe aus Conſtantinopel bis zum 4. d, 
worin aber uͤber den Zuſtand des Reichs und der Haupt⸗ 


ſtadt nichts Neues vorkommt. Die Pforte fürchtet, daß 
Ibrahim⸗Paſcha einen Vertrag eingehen koͤnnte, der 
ihrem Intereſſe ſehr zuwider ſein wuͤrde. Der Sultan 


hat inzwiſchen einen Bevollmaͤchtigten an Ibrahim ab⸗ 


geſendet. . 3 . 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 19. October 
Aus Conſtantinopel, meldet die allg. Zeit, it der 
Befehl an die Hospodare der beiden 1 
Moldau und Wallachei ergangen, der Pfokte unverzitg⸗ 
lich eine außerordentliche Kriegsſteuer in baakem Gelde, 
1 85 und Leder zu leiſten. Man iſt ſehr 
daruͤber beſtuͤrzt, und weiß ſich unter den gegenwartigen 
Umſtänden nicht recht zu benehmen. Auch fihd die For⸗ 
derungen der Pforte ſo uͤbertrieben, daß ihnen ſelbſt 
mit dem beſten Willen nicht genügt werden kann. Je⸗ 
des Fuͤrſtenthum ſoll 20000 L 
1 10000 Stuͤck Hornvieh, 30000 Ste Schagfe, 
000 Pferde, und mehrere 1000 Ctn. Leder, nach den 
Donaüfeſtungen binnen 5 Wochen liefern. Durch die 
letzten Hntuben haben die armen Bewohner der Moldau 
und Wallachei viel gelitten; die Bojaren, die meistens 
ausgewandert waren, und durch ihre Emigration große 
Summen verloren haben, find bemüht geweſen, fie, bei 
ihrer Nuͤckkunft, auf Koſten der Unterthanen wieder 
einzutreiben, und dürften ſich jetzt nicht leicht dazu ver⸗ 
eigenen Mitteln die vorgeſchriehene Contri⸗ 


button zu leiſten. In Jaſſy beſonders ſoll man hoͤchſt 


unzufrieden ſein, und mit Sehnſucht einem Wechſel 


der Dinge entgegen ſehen. Mehrere der angeſehenſten 


Haͤufer haben Champagnerwein, Pferdegeſchiere, Stik⸗ 
en und Luxuswaffen, verschrieben, um damit die 


Muſſiſchen Officiere verſehen zu konnen 


Türkiſche Grenze, vom 20. Octob et 
Nach Berichten in Italieniſchen Zeitungen ſcheinen 
die Streitfräfte der alllirten Mächte vor Navarin, im 


Vertrauen auf den am 25. September mit Ibrahim 
Paſcha verabredeten iwanagtagigen Waffenſtillſtand, ſehr 
ſchwach geweſen zu fein, als der erzaͤhlte Bruch 
deſſelben von Seite des Türkiſchen Befehlshabers ein⸗ 
trat. Der Admiral Sir E. Codrington hatte am 26ſten 
Sept. die Linienſchiffe Genua und Albion, ſo wie die 
Fregatten Cambrian und Seringapatam nach Malta 
wo fie am 5. Oct. eintrafen) geſchickt, um ſich auszu⸗ 
beſſern, und dann wieder zu ihm zu ſtoßen; der Admiral 
de Rigny war nach Milo geſegelt, und das Ruſſiſche 
Geſchwader war noch nicht angekommen. Einer Schif⸗ 
fernachricht zufolge ſoll letzteres durch widrige Winde 
gendthigt worden fein, bei Meſſing Anker zu werfen. 
Nachrichten aus Jaſſy vom 15. d. M. zufolge, war 
daſelbſt ſeit mehreren Tagen eine fuͤr die dortige Ge⸗ 
gend in dieſer Jahreszeit ungewoͤhnliche Waͤrme einge⸗ 
treten, welche am aten in den Mittagsftunden bis 24 
Grad Reaumur im Schatten flieg. oh Abend dieſes 
Tages um 8 Uhr 35 Minuten unde Einwohner 
plößlich durch ein ziemlich ſtarkes Eldbeben erſchreckt. 
Zwei horizontale Stoͤße in der Richtung von Norden 
nach Suͤden, folgten einander, in dem Zwiſchenraume 
von wenigen Sekunden, und waren von einem ſchwir⸗ 
renden unterirdiſchen Getöfe begleitet. Gluͤcklicherweiſe 
ward durch dieſe Naturerſcheinung kein Schaden angerichtet. 
5 Conſtantinopel, vom 2. October. 7 
‚Der Sultan hat befohlen, daß ſo ſchnell als möglich 
die Armee des Reſchid⸗Paſcha verſtaͤrkt werden, und daß 
dieſer Seraskier unverzuͤglich die Offenſive wieder er⸗ 


greifen ſolle. Sa 5 
Vermiſchte Nachrichten. 


Hr. L. Scherz in Straßburg theilt in einem an das 
Pariſer J. d. Commerre gerichteten Schreiben mit, 
daß das neue Nahrungsmittel, welches er fuͤr die Sek⸗ 
denwuͤrmer entdeckt hat, in der Schwarzwurzel (scorso- 
nera hispanica) beſtehe. 2 

In ſeinem in Franz. Sprache zu Rom erſchienenen 
Werke uͤber die Verskunſt prophezeiht der Graf von St. 
Leu (Louis Napoleon, ehemals König von Holland), 
daß eine Zeit kommen werde, wo man den Reim ne 
lich abſchaffen, und ihn eben ſo verachten werde, als die 
vormals uͤblichen Akroſtichen. In demſelben Buche fin⸗ 
det ſich eine Uebertragung des Geizigen von Moliere 


aſt Getreide, eine Million in reimloſe Verſe. 


Als ein, durch die Erfahrung bewaͤhrtes, Mittel ge⸗ 
gen die Gelbſucht, empfiehlt man den Genuß einer 
Abkochung von der gelben Weiden-Rinde. 

Der Major Poppleton, der auf St. Helena lange Zeit 
um Napoleon war, und ſich deſſen beſondere Achtung 
erworben hatte, it vor Kurzem in Irland geſtorben. 
Der Verſtorbene, welcher zu London eine Beſchreibung 
feines Aufenthalts in St. Heleng herausgeben wollte, 
wurde daran durch einen Befehl der Regierung ver⸗ 
hindert, und da er ſich in abhaͤngiger Lage befand, fü 
mußte er ſich demſelben fuͤgen. 5° 

RAR RAR, 
Ein luſtig Namenväthfel loͤſet mir 
Das Erſte ſpeißt, das Zweite trinket Ihr; 
Dort wurde Speis! aus dem Getraͤnke, 
as aus der Speiſe Trank. — Man denke! 

as Ganze hatte viele Geiſtesgaben; 
Doch wurd es eine Speiſe An Raben. 
Dr. 9: 


— R. 


* - — ? = 
Aufhören von Subscriptionspreisen. 


Der erſte Subſeriptionspreis der Taſchen⸗ 
Ausgabe der N 2 N 


ben von Pafel, Osiander und Schwab, 
beſtehet nur noch bis 31. December 1827, 
und nur bis zu dieſem Termine koͤnnen neue Beſtel⸗ 
ler noch auf ſaͤmmtliche Griechen zu 3 Gr. ſaͤchſ. 
od. 4 Silbergr. fuͤr's Bändchen, auf faͤmmtliche 
Romer zu 3 Gr. fühl. od. 4 Silbergr. fuͤr's Bands 
chen ſubſeribiren. Mit dem r. Januar 1828 tritt 
ein zweiter Subferiptionspreis von 4 Gr. 


wird dann keine Beſtellung mehr angenommen. Wer 
alfo noch den erſten Subfersps. zur Unterzeichnung 
auf die ganze Sammlung benuͤtzen will, beliebe vor 
jenem 1 % die Beſtellung zu machen. In allen 
Buchhandlüngen, in Stettin bei Robin, (Moͤn⸗ 
chenſtraße 464) u. Nicolai, in Stralſund bei Loͤff⸗ 
ler, Trinius, in Greifswalde bei Koch, Maus 
ritius, in Coͤslin bei Hendeß, kann ſubſcribirt 
werden. — Der bisherige Subſerps, für Unterzeich⸗ 
ner auf einzelne Schriftſtelker diefer Samm⸗ 
lung von 4 Gr. ſaͤchſ. od. 5 Silbergr. vom Bändchen, 
bleibt noch einige Zeit offen, wird aber ſpäter auch 
erhoht, — Diejenigen Bändchen, welche durch den 
noch immer ſteigenden Abjag dieſes Werks ſich vers 
griffen hatten und ſeit laͤngerer Zeit fehlten, ſind 
ſo eben in zweiten und dritten Auflagen wie⸗ 
der fertig geworden, und werden unverzuͤglich ver⸗ 
fendet, 5 
dieſes Jahrs, wieder vollftändige Exemplare 
der ausgegebenen 29 Bändchen geliefert werden koͤn⸗ 
nen. Das zoe bis zze Bändchen gehen naͤchſte Woche 
uvon hier an die Subſcribenten ab und in diefem, 


fendet. Stuttgart d. 10. Okt. 1827. 


J. B. Metzler ' ſche Buchhandlung. 


5 Entbindungs⸗ Anzeige. f 
Die am 27ften dieſes, Nachmittags gegen 5 Uhr, 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einer 
geſunden Tochter beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen A. F. W. Wißmann. 


St ‚Todesfall 
Geſtern Abend ıı Uhr ſtarb am Blatſturz mein. 
guter Ehemann, der Maurermeiſter George Friedrich 
Jesnitzer, im funfzigſten Jahre feines thärigen Le⸗ 
dens. Weinend ftehe ich mit ſechs unmuͤndigen Kin⸗ 
dern am Sarge des, ach, nur zu fruͤh uns entriffenen 
liebevollſten Gatten und Vaters. Wer ihn kannte 
wird meinen Schmerz gerecht finden und nicht durch 
Beileidsbezeugungen nur vermehren wollen, Stet⸗ 
tin, den äteu November 1827. ; 
Die Wittwe Friedericke Wilhelmine Jesnitzer, 
e geb. Jahnke. 
15 Anz e gen. 
Ich habe an Jemand eine Milchpumpe verlie⸗ 
hen und wuͤnſche dieſe ſehr 
Stettin den zten November 1827. 


Sch). 


Dr. Leſſer, Regiments⸗Ar zt. 


„„ rl 
Griechischen und Römischen Pros ai ker 
in neuen Uebersetzungen, herausgege-⸗ 


haben. W. 


fächf. od. 5 Silbergr. für’s Bändchen von allen ers 
ſchienenen Bändchen ein, und zum erſten Subſerpreiſe 


daß jetzt, zum erſtenmale feit dem Januar, 


ſchon mehrere Jahre“ vorgeſtanden. 


von wem? 


bald zuruͤck zu erhalten. 


Das Verzeichniß der fünften Fortſetzung neuer 


Buͤcher meiner Leſe⸗Bibliothek iſt erſchienen, und wird 


an die geehrten Abonnenten unentgeldlich ausgege⸗ 
Stettin den sten Novbr. 1827. 5 


Wi. Thomas, Louifenſcraße No. 748. 
Bon den aus Harlem erhaltenen Blumenzwiebeln 
find noch Tazetten, Tulpen, Narziſſen, Jongquillen, 
Ranunkeln und Crocus zu herabgeſetzten Preiſen zu 
Hennig. 


Eine Sendung der neueſten Fagens von ſeidenen 
Herrnhuͤten empfing F. W. Erotik 


Eine bedeutende Seidenfaͤrberey in Berlin hat 
mich beauftragt, hier fur dieſelbe Beſtellungen auf 
das Färben neuer und alter feidener, baumwollener 
und wollener Zeuge anzunehmen, und erlaube ich 
mir daher, ein geehrtes Publikum hierauf aufmerk- 
fam zu machen, und um recht zahlreiche Beſtellun⸗ 
gen ergebenft zu bitten, die von mir aufs promp⸗ 
teſte ausgeführt werden ſollen. Die ohngefaͤhren 
Preiſe des Faͤrbens bin ich im Stande, vorher zu 
beſtimmen. F. W. Erol ll. 


Feine Ben wollene Damenſtruͤmpfe und gute 
Berliner und Hamburger Strickwolle habe ich wieder 
erhalten, und empfehle mich damit zu den nfedrigſten 
Fabrilpreifen. 

m. Lö wenſtein, am neuen Markt. 


1 0 verehrten Publikum empfehle ich mich mit 
weiblichen Handarbeiten, als: Stricken, Nähen, 
Sticken, auch waſchen und garniren von Hauben ꝛc., 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Verehelichte Kichſtädt, Pelzerſtraße No, 805. 


„Eine Demoiſelle wuͤnſcht als Erzieherin oder Ge 


Jahre werden noch das 34e bis 41e Bändchen vers, fell ſchäfterin eine Anftellung. 


Beide Faͤcher hat fie 
| Das Nähere 
Langebrüͤckſtraße No. 79. 5 


Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer von geſetzten Jah⸗ 


ren wird ſogleſch oder ſpaͤteſtens zum iſten Januar 
18 8 als Wirihſchafterin verlangt. Das Nähere dar⸗ 
0 iſt im Hauſe No. 490 am Paradeplatz zu er⸗ 
ragen. ö f 


Ein ktuͤchtiger Wirehſchaftsſchreiber wird geſucht; 
1 ſagt der Kaufmann G. F. Hammermei⸗ 
ſter in Stettin. 1 ö 


u Bekanntmachung. 

Die uns unbekannten Inhaber der Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen Littr. A. No, 13, Liter. B. No, 1038, Littr, 
C. No. 598 und Littr. C. No. 1146 fordern wir, da 


‚die, Eintöfung derſelben, in Gefolge unſerer wieder⸗ 
holten Bekanntmachung, bisher noch nicht erfolgt iſt, 


hiemit nochmals auf, das Kapital und die Zinſen 

darauf innerhalb 14 Tagen in Empfaug zu nehmen, 

ſonſt die gerichtliche Depoſition wird veranlaße wer⸗ 

den, Stettin, den zuften October 1827. 

HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath,. 
Fa 1 e 5 


} 
* 


7 x 
Vorladung unbekannter Gläubiger. 

Ueber das Vermoͤgen der Handlung Ferdinand 
Wilhelm Löwener & Comp., des Kaufmanns ö 
nand Wilhelm Loͤwener und feiner geſchiedenen Ehe⸗ 
frau, Johanne Caroline Friedericke gebornen Wald; 
mann, ift unterm raten Januar d. J. der Konkurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannten 
Gidubiger derſelben hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den zuſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten GeneralLiquldatlonstermin vor dem Des 
putirten Herrn Juſtizrath Touſſaint entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen, 
in Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Krüger II. und Böhmer in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
die Konkurs⸗Maſſe anzumelden, und die Nichtigkeit 
ihrer Forderungen durch Einreichung der darüber 
ſprechenden Urkunden oder auf andere Art gültig 
nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin, den ıoten Sep⸗ 
tember 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—Ü— — —— — — 


Proklama. 
Von der Koͤnigl. Juſtiz-Kammer werden nachſtehen⸗ 
de Verſchollene: A 
1) der Huſar Binder vom ehemaligen Regimente 
„v. Golz, nachher v. Bluͤcher, von dem die letzte 

Nachricht aus dem Jahre 1795 iſt, 
2) der Soldat Daniel Gericke aus Wildenbruch, 
der als Rekrut im Jahre 1813 nach Colberg 
ging, und von dem feit jener Zeit alle Nachrich⸗ 
ten fehlen, 2 0 BE 


3) 


verwunderil, , ren 
der ehemalige Garde⸗Jaͤger Alexander Pich von 


holz, der in der Schlacht bei Dennewitz ſchwer 
40 
Jahre 1814 herrührt, wo er krank im Lazareth 
zu Chaumont geweſen, 5 5 


5) der Ulan Karl Ludwig Wetzel aus Jaͤgersdorff, 
der im Jahre 1811 mit zu Felde gegangen iſt, 


und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hat hoͤren 


laſſen, g 2 

der Dragoner Friedrich Korth aus Fiddichow, 

der im Negiment Koͤnigin gedient, und von 

dem die legte Nachricht ſeit der Schlacht bei 

Jena iſt, wo er gefangen ſein ſoll, | 

7 der Musquetier Chriftian Hoyard, gebürtig aus 
Wanzleben, der im Regiment Landgraf von 
Heſſen,Caſſel geſtanden, und in der Rhein⸗Cam⸗ 
pagne vor Mainz verwundert fein ſoll, 

9) der Musquetier Johann Genſch, fruͤher im Ne 

giment von Winning, der im Jahre 1806 bei 

a Bonn verwundet ſein ſoll, \ 55 8 


60 


9) der Musquetier, Chriſtian Friedrich Haußmann . 


aus Blumenhagen, der im Regiment von Win⸗ 


ning geſtanden, im Jahre 1805 beurlaubt wor⸗ 
den, und ins Mecklenburgſche gegangen fein 
e e = i 


10) der Ehirürgus Caspar Richter von hier, welcher 


Ferdi⸗ 


der Soldat Martin Friedrich Kruͤger aus Berck⸗ 


hier, von dem die legte Nachricht aus dem 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
zoſten July 1827. 


ſeit dem Ende des vorigen Jahrhunderts ver 
VOII RE i ee hr 

11) der Schweinehirt Heinicke und deſſen Ehefrau 
(deren beiden Namen nicht näher anzugeben 
find) die im Winter 1795 über die Oder gefah⸗ 
ren und wahrſcheinlich ertrunken find, 

12) die unverehelichte Charlotte Wilhelmine Kan— 
nengießer von hier, welche fortgegangen iſt und 
bac e im Jahre 1810 aus Dresden geſchriebe 

at, . 

13) die unverehelichte Sophie Itzerfeld, Tochter des 
Schühmachers J. E. Ißerfeld, von deren Eris 
ſtenz ſeit dem Jahre 3796 nichts conſtirt, 4 

ingleichen deren Erben und Erbnehmer hierdurch auf 
gefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt binnen 
neun Mongten Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den zsften März 1828, hora 10, vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Maenell auf der Juſtiz⸗Kammer 
anſtehenden Termine perſönlich oder dürchzeinen Bez 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz Com⸗ 
miſſarien kuckwald und Lindinger vorgeſchlagen wers 
den, zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die Verſchollenen für todt erklärt und 
ihre unbekannten Erben präcludire, ihr Vermögen 
aber den ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten ünd 
in deren Ermangelung dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Schwedt, den asjten April 1827. 2 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Kammer der Herrſchaft 
: Schwedt. i Es, 


Vorladung. 8 

Auf den Antrag des Curators und der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe der vers 
ſtorbenen Ackerbuͤrger Preßſchen Eheleute, iſt zur An⸗ 
meldung und Begründung der Anſpruͤche auf das 
Capital der 800 Rihlr., welches der Kandidat George 
Daniel Schmidt der Koͤnigl. Bank aus der Obliga⸗ 
tion vom 2sjten July 1769 ſchuldig geworden, und in 
dem hieſigen alten Hypothekenbuche pag. 192 und 


193 auf 2 Morgen Hauptſtuͤck im Felde nach Repe⸗ 


now Nr. 64 hypothekariſch verſichert ſteht, ein Ter⸗ 
min auf den zten December d. J., des Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Lympius auf 
dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. Zu dem⸗ 
ſelben werden der Inhaber der Forderung, deffen, 
Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ſeine Rechte ge⸗ 
treten ſind, hiedurch mit der Aufforderung vorgela⸗ 
den, ihre Anfprüche anzumelden und geſetzlich zuͤ bes 
gründen. Die Ausbleibenden werden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb ein 


Pyritz, den 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


N Edictal⸗ Citation, 7 
Auf den Antrag der Erben werden 


1) der Johann Conrad Muͤller, geboren den 


agſten May 1766, ein Sohn des hier verſtorbe⸗ 


nen Zimmermeiſters David Müller, welcher in 
dem ehemaligen Infanterſe⸗Regiment v. Golz 
als Tambour gedient, im Jahr 1788 vom Miliz 
tair verabſchiedet, im Jahr 1790 als Zimmers 
mann in die Fremde gegangen, ſeit dieſer Zeit 


5 


\ 


aber von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat; 8 8 
2) der Chriſtian Ludwig Botchardt, geboren den 
Aten März 1770, ein Sohn des hier verſtoibe⸗ 
nen Zimmermeiſters Johann George Borchardt 
auch Burcherdt genannt, welcher im Fußjager⸗ 
Regiment geſtanden, im Jahr 1792 die Rhein⸗ 
Campagne mitgemacht hat, von da aber nicht 
wieder zuruͤckgekehrt iſt, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und deren etwanige naͤchſte Erben hiedurch vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den 7ten Auguſt 1828, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für todt 
erklärt und ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden 
nachſten Erben wird zugeſprochen werden. Alt-Damm 
den gten September 1827. 
255 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Ein Maurergefelle aus Damm ift wegen eines zwei⸗ 
ten begangenen großen Diebſtahls unter erſchweren⸗ 
den Umſtaͤnden und wegen eines gewaltſamen Dieb: 
ſtahls, durch das von dem Criminal-Senat des hieſi⸗ 
gen Königl. Ober⸗Landesgerichts abgefaßte Erkennt⸗ 
niß, mit einer vierjährigen Zuchthaäusſtrafe belegt, 
und die Strafe gegen ihn vollſtreckt worden. Stet⸗ 
tin, den 26ften October 1827. ; 

Graͤflich von Lepellſches Patrimonjalgericht zu 
Naſſenheide, Böck und Blankenſee. 


a Holzverſteigerung. 

Zum Verkauf des im Laufe dieſes Jahres aus dem 
Muͤhlenbecker Forſt-Revier nach der Waſſer-Ablage 
bei Alt⸗Damm per Axe angefahrenen, im vergan⸗ 
genen Winter gehauenen 35füßigen Buͤchen Kloben⸗ 
brennholzes ad 900 Klaftern von ganz vorzuͤglicher 
Qualität, ſteht ein Termin auf Donnerjtag den ısten 
d. M, Vormittags 10 Uhr, auf der gedachten Waſſer⸗ 
Ablage an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß das Holz zu jederzeit an Ort 
und Stelle in Augenſchein genommen werden kann. 

Muͤhlenbeck, den iſten November 1837. 

5 5 Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Hartig 


Nutz⸗ und Brennholz⸗ Verkauf. 


Am 26ften November d. J. Vormittags 8 uhr und 


in den folgenden Tagen follen in der Armenheide⸗ 
ſchen Forſt etwa f 
150 Eichen, 
120 Buchen und 
. do Kiefern, 
ſeo ſich theilweiſe zu Nutzholz eignen, auf dem Stamme 
einzeln und in kleinen Kaveln, ſo wie auch einiges 
bereits geſchlagenes Kloben- und Knuͤppelholz, gegen 
Zahlung in klingend Courant verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige ſich beim Forſthauſe in Armenheide ein⸗ 
zufinden, eingeladen werden. 
ber 1827. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
'H) ß A Ne T.0ne 
Meinen in Gollnow vor dem Stargardter Thor 
belegenen Garten und Wieſe, von ohngefähr 4 Mor 
gen Inhalt, nebſt Gartenhaus und eine mit Ziegeln 
gedeckte Scheune, bin ich willens aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Grundſtuͤck eignet ſich zur Gaͤrtne⸗ 


Stettin den 29. Octo⸗ 


Die verwittwete Apotheker Berendt. 


s zu verkaufen in Stettin. 

Das hier an der Baumbrüde liegende Schalupp⸗ 
Schiff Carolina, 19 Normal; Laſten groß, iſt aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen 
beym Segelmacher Friederich in der Junkerſtraße. 
Stettin den 5. Novbr. 1827. . 


Frische Austern, Maronen, Neunaugen, grüne 
Pomeranzen und Limburger Käse bei 
Bu en 
Frische Austern, bei, 
August Otto. 
Grolse reife Ananas bey 
g August 


verkauft billigſt 
Georg von Melle. 


Otto. 


Nuſf. Segeltuͤcher 


Eine Zeugrolle ift oben der Schuhſtraße No. 153 
abzulaſſen. ; - HERE ER 


Vorzüglich schöne, grosse Smirn. Rosinen in 
Fässern, A Ctnr. 10 Rthlr., bei . 
C. A. Nin o, Speicherstralse No, 68. 


Aechten, franz. Zucker⸗Syrop in verſiegelten Bou⸗ 
teillen, bei C. A. Nino w, 
Speicherſtraße Nr. 68. 


Zantſche Corinthen, f., m. und ord. Caffee, f. Eaſſia 
lignea, Zimmtbluͤthe, Macisblumen, Macisnuͤſſe, 
trockene Nelken, Pfeffer, Magdb. Kuͤmmel, Sago, 
feine Thees: als Pecco, Aljofar, Kugel, Congo ꝛc., 
Cochenille, Grünfpahn, feinſtes Propenceoͤl in Fla⸗ 
ſchen, Halleſche Stärke in 1 Ctrn. Faſſern, Portorico 


in Nollen, aufs billigſte bei . 
SC. A. Nin ow, Speicherſtraße Nr. 68. 


Gruͤne Gartenpomeranzen empfing wiederum 
955 ar Da) Auguſt Wolff. 
Neuer Schottſcher, Berger und Alborger Hering 
billigſt bei Au guſt Wolff. 


Gelbe Daſſer-Ruͤben, welche wegen ihrer beſon⸗ 


deren Schönheit und, Dauer bereits in den. größten 


Städten bekannt, verkaufe ich in Auftrag aus meinem 
Schiff bis zum sten d. M. ſehr wohlfeil. 
3 Schiffer Koch aus Stralſund, 
e am Bollwerks⸗Ausfall. 


Trockenes buͤchenes, eichenes, elſenes au 
Brennholz, fo wie einiges Knuͤppelhotz, 


d fichtenes 
ſt bey mir 


zu den billigſten Preiſen zu haben. erk ſteht 
bey mir ſtets bereit. ERS \ 
J. H. Lund, in der Unterwieck. 


Zu verauctioniren in Stetten. 
25 Tonnen achtes ſchwed. Fahlun⸗Braunroußz circa 
10 Ctnr. Magd. Eiſen⸗Vitriol, 8 Faber guts Smirn. 


* 


circa 5 Etur, Corinthen, etwas Caviar und 
ſollen Dienftag den sten Novem⸗ 
24 Uhr praͤciſe, in meinem Hauſe 
finen a tout prix, alles in N 
Quantitäten verkauft werden; auch find tradene 
Murcheln, das Pfd. zu 10 Sgr., Japan⸗Soja a Krucke 
1 Kthlr., Caviar à Pfd. 15 er und extra feine Ca⸗ 
rn in Glaͤſer bey mir zu haben. 
95 } Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Blumen⸗ Zwiebel: Auction. 
Mittwoch den zten November, Nachmittag 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe eine neu angekommene, 
in ganz vorzüglichen Sorten beſtehende Parthei acht 


‚arlemmer Blumenzwiebeln in oͤffentlicher Auction 


Noſinen, Si 
holl. Süßm.⸗Kaͤſe, 
ber, ERAHNEN 
in Auction, die Ro 


meiſtbietend verkaufen und iſt der Catalog davon 


then, und das Nähere 


ei mir ei ehen auch zu erhalten. 
bei mir einzuſeh ch z eur. 


Auction über gut ord. Caffee in Saͤcken, am Mitt 
woch den 7ten 


ſtadie Nr. 66. 


Schiffs ver kauf. 

Am Bord des Schaluppſchiffs Chriſtine, welches 
52 Normal: Laften groß ift und hinter der Baum⸗ 
brücke liegt, foll am sten k. M.“, Vormittag 10 Uhr, 
Auction gehalten werden, entweder über das Schiff 
und Inventarium im Ganzen oder auch über die eins 
zelnen er e 1 19 0 Rumpf des 

i wozu Käufer eingeladen werden 
a 5 Hain, Midler. 


Schiffs ver kauf. 8 

Won der Rhederei beauftragt, werde ich am Sonn⸗ 
abend den roten November a. o., Nachmittags 2 Uhr, 
das hier jetzt an der Baumbruͤcke liegende, 48 Nor: 
mal-Laſten große Schalup⸗Schiff, die Hoffnung ge 
nannt, und bisher von Capitain W. Friedrich von 
Stettin gefuͤhrt, in meinem Comptoir an den Meifts 
bietenden verkaufen. Das Verzeichniß des Inven⸗ 
tarti iſt bei mir einzuſehen. Stettin, den goſten 


October 1827. 8 
RN C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


NEN ee ee A 
m —_—— m 
Zu vermietben in Stettin. 


In der großen Wollweberſtraße Nr. 351 iſt eine 
freundliche Stube nebſt Schlafkabinet zum ıften 
December zu vermiethen. 


In der Pelzerſtraße iſt die zweite Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben, einem Entree, 2 Bodenkammern, 


„Speiſekammer, Küche, Keller und Bodenraum zum 
‚aften Novbr. d. J. oder ıften Jan. 1828 zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Breiteſtraße No. 356. 


FFFFFCCCCCCCCCCCCCCCC0TTCTTCCTCTCTCTCTCTTTTTT—T—T—T—T—TT—T—T—T— 
Zum iſten Decbr., oder auf Verlangen noch fruͤ⸗ 
hek, iſt die zweite Etage des Hauſes Grapengießer⸗ 

ſtraße No. 163, beſtehend aus drei Stuben, Kam⸗ 
mern, einer hellen Küche, Keller sc. zu vermiethen. 


Eine Stube mit Möbeln iſt Veraͤnderungshalber 
ſogleich in der Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 131 zu vermie⸗ 
dafelbſt eine Treppe hoch, vorne 
hinaus, zu erfragen. 


Eine Stube mit Meubeln iſt ſogleich zu vermie⸗ 
then, Heumarkt No, de zwey Treppen hoch 


November, Nachmittags 25 Uhr, La⸗ 


12 Sg 


October 1827. 


Ein ſreundliches Quartier von 4 heitzbaren Zim 
mern, Cabinet, Kammer, Küche, Boden, Keller und 
Holzgelaß iſt zu vermiethen, im Hauſe Nr. 137, am 
Heumarkt, wo parterre das Naͤhere zu erfahren. 


Zwei Speicherboͤden am Bollwerk Oderſtraße Nr. 71 


find ſogleich zu vermiethen frei. 


Im Speicher des Hauſes gr. Oderſtraße Nr. 10, 
find 2 Getreide-Boͤden zu vermiethen. 


Vie r Speicherboͤden 


find ſogleich zu vermiethen, 
Speicherſtraße No. 60. 


— 
Bekanntmachungen. 

Bey Gelegenheit einer Abend-Geſellſchaft am zten 
September d. J. ift ein ſchwarzgrau melirter Tuch⸗ 
mantel mit ſchwarzem Sammet-Kragen verloren ger 
gangen, derjenige, Jo denſelben aus Verſehen an ſch 
genommen hat, wird gebeten, in der Zeitungs-Expe⸗ 
dition davon guͤtigſt Anzeige zu machen. 


Von dem dauerhaften und warmhaltenden Fuss- 
decken-Zeuge ä ı% Elle breit, so wie auch Pfer- 
dedecken aus der Königl. Wohll. Ueckermünder 
Land-Armen-Anstalt ist noch einiger Vorrath zu 
den aufgegebenen Preisen im Industrie- und Meu- 
bel-Magazin, gr. Wollwebersiralse Nr. 586, zu 
haben; welches ich ergebenst anzeige und um 
gütigen Zuspruch bitte, C. F. Thebesius, 


Ea ich vom ıften November ab in der Schul 
zenſtraße Nr. 178 wohne, ſo habe ich dies hiemit nicht 
allein gehorſamſt anzeigen ſondern auch zu fernern ge⸗ 
neigten Auftraͤgen in allen moͤglichen Buͤrſtenmacher⸗ 
arbeiten auf das billigſte mich empfehlen wollen. 


. D. Fromberger, Buͤrſteumachermeiſter. 


Meine Federpoſen- und Siegellack⸗Fabrike empfehle 
ich meinen geehrten Kunden und dem achtbaren Pu⸗ 
blikum hierdurch mit dem ganz ergebenſten Bemerken: 
daß ich den auswärtigen reſp. Beſtellern die Wagre 
peſtfrei und den bekannten Rabatt bewilligen werde; 
da or mit Muſik beſchaͤftigt, im Winter nicht veis 
ſen kann. \ ; 

C. Voigt, Namens der fep. Friedericke Nebel, 
wohnhaft in der gr. Oderſtraße Nr. 68. 
— —.' D — \ 

Zwei kadungen von dem bekannten Auclammer Torf 
find angekommen und kann außer dem bereits bei mir 
beſtellten zu dem ſehr billigen Preiſen Tauſend 1 Rıhlr. 
r. noch welcher abgelaſſen werden. Um baldige 
Beſtellungen bitte ich ergebenſt. Stettin, den gaoſten 
m Auftrage: 

Zilske, Feldwebel im zien Inf.⸗Regt., 
wohnhaft beim Klempner-Meiſter Herrn Pu, 
Grapengießerſtraße Nr. 157. 


—J— — — — ꝶeͤä—f— — ́ — — — 
E Einzoͤllige, 8 zoͤllige, 2z⸗zoͤllige, ganz trockene 


-fiehnene Kern-Bretiter, auch Kern-Dachlatten, alles 


ſcharfkantig geſchnitten, auch etwas ganz trocknes 
elſen und kiehnen Kloben-Holz, entweder an einen 
Kaufmann im Ganzen, oder auch in kleinen Ca veln, 
billigſt beim Gaſtwirth Schenkel in Al Damm, 


